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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Maricuwerder. 


Marienwerder, 


WS. 


den 23. Februar 


1898. 


1 Die Nummer 3 der Geſetz Sammlung entbält 
4 K 


Theil des Bezirks des Amtsgerichts Schwarzenbek, vom 
„Januar 1898. 
1 Die Nummer 4 des Reichs⸗Gefetzblatts enthält 
nter 
V.; Nr. 2444 die Bekanntmachung, betreffend eine 
üb Ausgabe der dem internationalen Uebereinkommen 
aber den Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Lifte, vom 
Februar 1898. 


unter Die Nummer 5 des Reichs-Geſetzblatts enthält 
Abi Nr. 2445 die Bekanntmachung, betreffend eine 
aaa derung des Verzeichniſſes der gewerblichen An- 
x gen, welche einer beſonderen Genehmigung bedürfen, 
ont 9. Februar 1898. 
— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. | 


* 


den Provinzial⸗Landtag der Provinz Weſtpreußen 
zum 15. März d. Is. 

nach der hieſigen Stadt zu berufen. 

4 Die Eröffnung dieſes Landtages wird an dem! 

) Verz e 


Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, weglicher Genen] 
zu veranſt 
zu vertreiben. 


gedachten Tage um 12 Uhr Mittags im Saale des 


hieſigen Landeshauſes ſtattfinden. 
bel Nr. 9975 die Verfügung des Juſtiz Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 


Danzig, den 15. Februar 1898. 
Der Königliche Kommiſſarius, 
Ober Präſident, Staatsminiſter. 
v. Goßler. 


2) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 22. v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
1. der Gutsbezirk Trzyn mit der Landgemeinde 
Tamma im Kreiſe Löbau zu einer Landgemeinde 
mit dem Namen „Rohrfeld“ vereinigt und 
das Gut Rogalin im Kreiſe Flatow von dem 
fiskaliſchen Gutsbezirke des ehemaligen Domänen⸗ 
amtes Vandsburg abgetrennt und zu einem 
ſelbſtſtändigen Gutsbezirke mit dem Namen 
„Rogalin“ erklärt wird. 
Marienwerder, den 16. Februar 1898. 
Der Regierungs-Präſident. 


8) Der Herr Miniſter des Innern hat der Direktion 


IS 


der Diakoniſſen-Anſtalt in Kaiſerswerth die Erlaubniß 


ertheilt, in dieſem Jahre wiederum eine Ausſpielung bes 
tände (Handarbeiten, Bücher, Bilder uſw.) 
ranſtalten und die Looſe in der ganzen Monarchie 


Marienwerder, den 17. Februar 1898. 
. 5 Der Regierungs-Präſident. 
i ch n i 8 


der ſtändigen Holzablagen nebſt den für dieſelben beſtellten Auſſehern an der oberen Brahe und den von ihr 


gebildeten 


Nr. Ex 

der okalname 5 

Ab⸗ der Die Ablage 
lage Ablage 


liegt in 


Ablage im der Oberförſterei 


8 Jagen 92 Lindenberg. Beſitz. 
Rozollen'er Jagen 192 in ders Forſtfiskaliſcher 
| Ablage Oberförſterei Beſitz. 

l Lindenberg. 
Marienwerder, den 17. Februar 1898. 


5) Polizei⸗Verordnung. | 
PR Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes 
(G28 Polizei⸗ Verwaltung vom 11. März 1850 
er e S. 265), der 88 137 und 139 des Geſetzes 

er die Allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 


See'n im Regierungsbezirk Marienwerder. 


Forſtfiskaliſ cher 


Namen, Stand und Wohnort 
des Ablageaufſehers. 


— 


Förſter Seefeldt zu Pollnitz J. 


Förſter Albrecht in Hohenkamp. 


Der Regierungs-Präſident. 
1883 (G.⸗S. S. 195), ſowie des § 20 des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes vom 23. Juli 1880/1. Mai 1894 
wird hierdurch zur Verhütung einer Weiterverbreitung 
der Tuberkuloſe Folgendes mit Zuſtimmung des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes verordnet: ’ 


Ausgegeben in Marienwerder am 24. Februar 1898. 1 


U 


SH Sammel- und Genoſſenſchaftsmolkereien, 7) Hauſcatiſch-Oſtdentſcher Güterverkehr. 
ſowie alle anderen Milchwirthſchaften mir Zenlkriſugen Frachlberechnung für Holzſägeſpäne 
betrieb find gehalten, ſofort nach Beendigung des jedes (Holzſagemehl) unverpackt. 


maligen Aueſchleuderungsgeſchäftes den Zentrifugen Für den Verkehr zwiſchen den Stationen der 
ſchlamm durch Verbrennen zu vernichten. Eiſenbahn⸗Direktionsbezirke Berlin, Breslau, Bromberg, 


8 2. Zuwiderhandlungen werden nach $ 66 des Danzig, Kattowitz, Königsberg, Poſen und Stettin, 
Reichsviehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai ſowie der Stargard —Cüſtriner, der Breslau —Warſchauer 
1894 beſtraſt. und der Oſtpreußiſchen Südbahn einerſeits und den 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem 8. Tage Stationen der Mecklenburgiſchen Friedrich-Franz⸗Eiſen⸗ 
nach ihrer Veröffentlichung durch das Amtsblatt in Kraft. bahn, der Lübeck —Büchener, Eutin — Lübecker, Kiel — 

Marienwerder, den 14. Februar 1898. Eckernförde — Flensburger, Altona, Kaltenkirchener, 

Der Regierungs⸗Präſident. Wittenberge — Perleberger und Prignitzer Eiſenbahn 
6) Die Wahl des Stadtſekretärs Oskar Kude aus andererſeits wird vom 1. März 1893 ab der Artikel 
Nakel zum Bürgermeiſter der Stadt Freyſtadt auf die Holzſägeſpäue (Holzſägemehl) unverpackt, in den Aus- 
geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren iſt von mir be nahmetarif 2 (Rohſtofftarif) unter Ziffer 6 — Holz, 


ſtäligt worden. wie iim Spezial-Tarif III genannt — aufgenommen. 
Marienwerder, den 10. Februar 1898. | Danzig, den 16. Februar 1898. 
Der Regierungs⸗-Präſident. | Königliche Eiſenbahn Direktion. 
8) Markt und 


in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


1. Na 


J. A. Getreide. 


Namen A h 
Gerſte Hafer 


Weizen Roggen 


der 


mittel gering gut mittel gering gut Due gering gut 


Städle. 


Es koſten je 100 Kilogramm 


La ELBE Ze BI e . 
I] Ehriftburg —|- —| 041-1 —— — 
2] Culm 18 1 15 — 3 
31 Dt. Eylau 1 — — 1 — 
4 Dt. Krone — 751 13 14 ; 
5| Flatow — — — — — 
€] Graudenz 18.25 93 13170 
7 Jaſtrow — — — — 
8 Konitz 118025 400013097 
9 Löbau 17 — 1179 
100 M. Friedland 17 — 12086 
111 Marienwerder 1803. — 1453 
12] Mewe 17: Fe 
13| Neumark — In 
141 Riefenburg 17; —I 1250 
151 Roſenberg en = 
16] Schlochau 1 
171 Schwetz l — 4 —— 
18] Strasburg 16.37 — 12061 
19] Stuhm = — Ir 
20 Thorn 18 13078 
21 Tuchel — 901 13150 
22] Hammerſlein — — 1 —— 
23 Neuenburg in. n 
24 Vandsburg — — 
Summa 76 i 1127 381181, 
Durchſchnittspreis] 77. 52] T5 


3 


9 Vorleſungen und praktiſche Uebungen 4. Profeſſor Tereg: Phyſiologie J; Arznei⸗ 
1 an der mittellehre und Topikologie. 
Königlichen Thierärztlichen Hochſchule zu Hannover. 5. Profeſſor Dr. Arnold: Organiſche Chemie; 
Sommerſemeſter 1898. Receptirkunde; Uebungen im chemiſchen Laboratorium; 
C Pharmazeutiſche Uebungen. 
M 1. Direktor, Geheimer Regierungs-Rath, 6. Profeſſor Boether: Histologie und Ent 
edizinal⸗Rath, Profeſſor Dr. Dammann: bryologie; Allgemeine Anatomie, Oſteologie und Syndes⸗ 
und denlehre und Veterinär⸗Polizei; Diätetik; Hygieniſche mologie; Anatomie der Sinnesorgane; Hiſtologiſche 
ſeuchenkliniſche Demonſtrationen. r 


183 2. Profeſſor Dr. Rabe; Allgemeine PBatho: 7. Profeſſor Dr. Malkmus: Unterſuchungs⸗ 
‚Ne und allgemeine pathologiſche Anatomie; Pflanz⸗ methoden; Allgemeine Therapie; Propädeutiſche Klinik 


110 Paraſiten; Fleiſchbeſchau; Fleiſchbeſchau⸗Ulebungen und Spitalklinik für große Hausthiere. N, 
Inn emonſtrationen auf dem Schlachthofe; Obduktionen 8. Docent Frick: Allgemeine Chirurgie, Ope⸗ 
N pathologiſch anatomiſche Demonſtrationen. rationslehre; Ophſhalmoſkopiſche Uebungen; Spital: 
ene Profeſſor Dr. Kaiſer: Geburtshülfe mit klinik für kleine Hausthiere. ö a 
U en am Phantom; Geſchichte der Thierheilkunde; 9. Profeſſor Dr. Heß: Botanik; Botanische 
duutbulatoriſche Klinik; Demonſtrationen über Exterieur, Excurſionen. ars 
aſſenkunde und chirurgiſche Krankheiten des Rindes. 10. Beſchlaglehrer Geiß: Uebungen am Huf. 


Ladenpreiſe 
Aarienwerder im Monat Januar 1898. 


— — — —-— 
— l. B. lebrige Marktwaaren. - 
leid Rinder⸗ 
Rind A 5 nieren⸗ 
an ag Kalb⸗ Salz 0 lalg⸗ 
Keule J Bauch 
Zu nie 1 kg 
Es koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 
SI ee eee I e e DU | He 4 8 
= — 3 —1 100 — — 160 fir 
15 a 451 350 5.— 450 110.— 101 170 FE 
1 0 aa eee — 198 Br 
15 — — 3150| 9 — 10 1,50 ie 
W Gl 96 — — 1 2— = 
1-1 22 475] 99— 10 1155 < 
Sen, An 961 1160 _— 
9 .— 35 3.500 98 — | 


n 


EN = Sl 
= 


nn nn N 
5 A — Ko: = 
= 


60 Br 

22 50 
16 Au 11 5 
281 | 1 m f rn y . —1— — 
. f 55755 Nd 75 0 1185 1583810 go 
2606 e 06171 57 181! 5 59d 


— 58 2 


11. Repetitor Dr. Zellner: Qualitative 10) Bekanntmachung. 
chemiſche? Analyſe. | Bei der nach den Beſtimmungen der §§ 39, 41 
12. Aſſiſtent Diedrichs: Thieriſche Paraſiten. und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
13. Aſſiſtent Dr. Benner: Die landwirth- unſerer Bekanntmachung vom 15. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
ſchaftlichen Futtergewächſe und die Giftpflanzen. gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund 
des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3½ pro⸗ 
Zur Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis zentigen Rentenbriefen Littr. F. G. II. J. der 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder eines Provinzen Oſt- und Weſtpreußen find nad): 
Realgymnaſiums oder einer durch die zuſtändige Zentral- folgende Nummern gezogen worden: 


Behörde als gleichſtehend anerkannten höheren Lehr- Littr. F. zu 3000 Mark Nr. 204, 400, 504, 
anſtalt erforderlich. 1400, 1875, 2236, 

Ausländer und Hospitanten können auch mit ge⸗ 2359, 2383, 2454. 
ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werden, ſofern Littr. H. zu 300 Mark Nr. 111, 148, 958, 


fie die Zulaſſung zu den thierärztlichen Staatsprüfungen 1026, 1243, 1251. 
in Deutſchland nicht beanſpruchen. | Littr J zu 75 Mark Nr. 179, 1265. 
Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zu— Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
ſendung des Programms und Einlieferung der ausgelooſten Rentenbriefe in kurs⸗ 
Die Direktion der Thierärztlichen Hochſchule. fähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Zinsſcheinen 


il. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats Januar 1898. 


Mehl zur Kaffee A ER 
Namen Speiſeberei⸗] Gerſten⸗ Buch Reis Taba Schwei⸗ W es 
tung aus wer: Hafer Java Java] gelb Speiſeſ ne⸗ nieren] eilig. 
der sr er, zen- Grütz ze mitt⸗ ale ee Salz Schmal — ie]! 
» ride 3 Se S 
& „ [wel leere e. ee eee 
S t a d 1 e. 1 roh. Bohnen 18 — 8 


Es koſtet je 1 Kilogramm 


b eb J. „ Sb Held . I e Sl Alb S L HM Ab | 
1 Chriſstburg I Syrüttng 30 24 — 25 25 45 — — 491 260 HR: a] = E57 
2 Culm P55 32.— 29 — 35 40 — 40— | 330 20 — —— 
31 Dt. Eylau — 351 —25— 651 — 50) — 70 —60— 551 3300 4 lm 
4 Dt. Krone — 34 24 30 +05 —140)— 40 21401 3 — — 
5 Flatow — 26 — 21ʃ— 50 50. —54(— 45 3 — — — — 
60 Graudenz — 34 .— 25 142 — 35 450 —45.— 55 275 | ee 
7 Jaſtrow — 34 — 26 — 56 300— 40 — — - 351 2040 — ar 
Konitz — 281-1211 276 434— 49 — 140] 280 Be WE 
9 Löbau —0— 241 25 40) — 30] 2:40 E 
101 Mk. Friedland — 33 20-5 30 35.— 351-140] 2160 a. > 
111 Marienwerder 31—24— 38 28 50 — 57 — 551 2150 — le jan 
12| Mewe — 301281 159) 481— 571 47 — 600 280 nn 
131 Neumark — 24 20 40 60 — 60 — 601 280 — — 10 
14 Rieſenburg — 36.— 241.— 401 — 5 651 — 50 — 501 290 501— 16 
155 Roſenberg — 30 — 304. f 60 — 601 — 40 3/20 — — 
16] Schlochau — 30 24 24 40 — 1-30] 2160 a 
17) Schwetz — 28 — 231— 25ʃ— 19) 280— 28 — 26 280 — — 2⁰ 
18 Strasburg — 321 — 241— 57 —— 55.— 38 — 55 290 — ͤ —ü— 
19] Stuhm — 30. — 24 24 401 — 361 — 40 2,40 2, 
200 Thorn 32 — 26 40 50 — 40 50] 3120 a I 
211 Tuchel 12219 25 451— 401 3140 Bu De ‚2 
22 Hammerſtein 13 — — — 7 
23] Neuenburg „ 3 — — —— 
24 Vandsburg — = 5 — — —— 
Summa 64 a 30 7201 9174 9,53] 718495159 0: 5 50 — 651 
Durchſchnittspreis 1 1 ee 5281 3 505 


Daß in denjenigen Orten, 15 welchen die Rubriken unausgefüllt geblieben, Pie bezeichneten Artikel nicht zu 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Wogterimerie, den 13. Februar 1898. Der Regierungs⸗Präſident. 


RRR 


Be 


Reihe T Nr. 14—16 und Anweiſungen den Nennwerth .. % buchſtäblich ..... .. Mark für 
bei unſerer Kaffe hierſelbſt, Tragheimer Pulver d. verlooſten 3½ %.“ Rentenbrief .. der Pro⸗ 
kraße Nr. 5 bezw. bei der Renten bankkaſſe für, vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen L itt... Nr. 
13 Provinz Brandenburg in Berlin vom 1. Juli] aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zj 
1898 ab an den Wochentagen von 9—12 Uhr empfangen zu haben, beſcheinigt. 
Vormittags in Empfang zu nehmen. ER (Ort, Datum, Name.) 

Den Inhabern von ausgelvoften und gekündigten Sede 1. Juli 1898 ab hört die Verzinſung 


Nentenbriefen ſtel ! i, di it der P 18 7 
i ht es auch frei, dieſelben mit der Post der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wi 
ale genannten Rentenbank⸗Kaſſen portofrei Werth 17 etwa nicht mit eingelieferten Silben 
wültelmg und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ bei der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 
folder © des Geldbetrages auf gleichen Wege und, Die Verjährung der ausgelooſten Nentenbriefe 
in ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ tritt nach den Beſtimmungen des § 44 des Renten⸗ 
Roi „durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und bank Geſetzes binnen 10 Jahren ein. 

en des Empfängers erfolge. Königsberg, den 15. Februar 1898. 
5 Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
es Muſter: Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


der Verzeichniß Ba 
erjenigen Perſonen, welche auf Grund gerichtlichen Erkenntniſſes oder in Folge polizeilicher Anordnung aus 
em Regierungsbezirk Marienwerder in der Zeit vom 1. Juli bis Ende Dezember 1897 des Landes verwieſen ſind. 


; | Beſon Grund der Ausweiſung 
8 Zu⸗ Vor⸗ Alter Größe dere und Angabe des Staates, 


Pix | Stand Hanre | Augen | Zähne Kenn: nach welchem der Aus-. 
. Namen zei⸗ gewieſene ſich ge⸗ 
— Jahre mem chen wandt hat. 
1 Bonowicez Wladis⸗[ Schmiede⸗ 20 1 65 dunkel] braun fvollzählig| keine Wegen unerlaubter 
laus gejelle Rückkehr nach Preußen. 
Ä | Rußland. 
2 Jurde Ignatz Klempner 36 [1 75 dunkel-] grau dto. | dto. Wegen unerlaubter 
blond Rückkehr nach Preußen. 
8 | Ungarn. 
ö Chalupecz Georg Drathbinder 26 1 681 dunkel- dto. dto. dto. Iſt von der Straf⸗ 
Mathäus | braun kammer zu Thorn wegen 
Anſtiftung zum ſchweren 
| Diebſtahl mit 2 Monaten 
Gefängniß beſtraft. 
En 5 Ungarn. 
4 Krulik Selioz ] Arbeiter | 25 1 63ſſchwarzſſchwarzſfehlerhaftſ dto. Iſt durch Erkenntniß 
| des Kgl. Schöffengerichts 
zu Graudenz vom 29. Ok⸗ 
tober v. Js. wegen ver: 
ſuchten Diebſtahls mit 
1 Monat Gefängniß be⸗ 
8 ſtraft. Rußland. 
Lulle Schapferſ Handels⸗ 41 1 70] dto. | blau ſvollzahligſ dto. dto. 
N mann . 
0 Doboſchinski] Joſef | Arbeiter | 26 1664 dunkel- dto. dto.dto. Hat ſich laͤſtig ges 
blond macht. Rußland. 
Vorſtehendes Verzeichniß bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. — 
Marienwerder, den 19. Februar 1898. Der Regierungs-Präſident. 
8 Deichkataſter der Münſterwalder Niederung vom 18. März 1895 
der 5 iſt von dem unterzeichneten Kommiſſar des Herrn Ne: 
Münſterwalder Niederung gierungs⸗Praſidenten zu Marienwerder ein Deichkataſter⸗ 


— — Entwurf unter Beobachtung folgender Grundſätze auf⸗ 
Gemäß § 12 des Statuts für den Deichverband!geftellt worden. 


— 60 — 
Nach dem Ertragswerthe find für die Ländereien berechnungen — iſt zu jedes Betheiligten Einſichls⸗ 

vier Klaſſen angenommen, und zwar ſind nahme bei dem Deichhauptmann Dauter zu Gut Münſter⸗ 
in der erſten Klaſſe nach der vollen Fläche ver⸗ walde bis zum 24. März d. Js. öffentlich ausgelegt. 
anlagt, außer den Hof: und Bauſtellen und Zu gleichem Zwecke liegen Auszüge aus dem 
Gärten, ſämmtliche Grundſtücke mit kräftigem Kataſter⸗Entwurfe bei den einzelnen Gemeinde- und 
Niederungsboden, gleichviel ob Acker oder Wieſe, Gutsvorſtänden aus. 
in der zweiten und dritten Klaſſe zu drei Viertel Wer ſich durch deu Kataſter⸗Entwurf beſchwert 
und einhalb der Fläche ſämmtliche Grundſtücke, fühlt, hat ſeine Beſchwerde unter Angabe der Kataſter⸗ 
welche wegen geringerer Beſchaffenheit des Bodens und Grundbuchuummer ſpäteſtens bis zum 24. März 
oder wegen nicht zu beſeitigender Entwäſſerungs⸗ d. Is. bei dem Deichhauptmann Dauter zu Gut 
mängel den Grundſtücken erſter Klaſſe an Er- Münſterwalde oder bei mir anzubringen. Später ein⸗ 


tragswerth verhältnißmäßig nachſtehen. 
in der vierten Klaſſe endlich mit einem Viertel 
der Fläche die beſtändigen Hütungen, die Forſt⸗ 
grundſtücke, ſowie die ſtark aufgeſandten oder 
ausgeriſſenen Ländereien, ſofern ſie überhaupt 
noch ertragsfähig ſind. 
Hinſichtlich der Lage gegen Rückſtau ſind drei 
Klaſſen angenommen, und Grundſtücke, je nachdem ſie 
zwiſchen dem oberen Anſchluß des Deiches und der 
Marienwerder ⸗Czerwinsker Chauſſee, zwiſchen dieſer 
Chauſſee und dem die Grenze der Gemarkung Jeſewitz 
gegen Gr. Applinken bildenden Wege oder unterhalb 
dieſes Weges liegen, mit der vollen, mit zwei Drittel 
oder ein Drittel der Normalfläche veranlagt. 
Der nach dieſen Grundſätzen aufgeſtellte Deich⸗ 
kataſter⸗Entwurf — nebſt den Karten und Bonitäts⸗ 


A. 


13) 


gehende Beſchwerden können nicht berückſichtigt werden. 


ö Die rechtzeitig eingehenden Beſchwerden werden 
von einer Kommiſſion nochmals unterſucht und eventuell 
von dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder 
entſchieden. 

Wird die Beſchwerde verworfen, ſo treffen die 
Koſten der Unterſuchung den Beſchwerdeführer. 

Gegen die Entſcheidung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten iſt binnen vier Wochen nach erfolgter Be⸗ 
kanntmachung der Rekurs an den Herrn Miniſter für 
Landwirthſchaſt, Domänen und Forſten zuläffig. 


Marienwerder, den 17. Februar 1898. 
Dr. Glaſſer, 
Regierungs- Aſſeſſor 
und Deichregulirungs-Kommiſſarius. 


Be ſtim mungen 


über 


die Errichtung von 

Der Pferdezucht des Landes wird es förderlich 

ſein, wenn durch den Zuſammentritt von Privatperſonen 

ſich größere Vereine bilden, welche gute und werthvolle 

Hengſte halten, und für deren Verwendung zur Be: 

deckung einer angemeſſenen Zahl von geeigneten Stuten 
Sorge tragen. 


Das Miniſterium hat dieſen Zweck bisher nach 


Möglichkeit überſtützt, und wird ihn auch ferner durch 
Gewährung zinsfreier Darlehne (bis zum Höchſtbetrage 
von 3 300 Mark für den Hengſt) zu fördern be⸗ 
müht ſein. 

Die über die Bildung ſolcher Vereine zunächſt 
aufzunehmende Anmelde Verhandlung iſt vom Laudrathe 
des betreffenden Kreiſes an den Regierungs-Präſidenten 
und von dort nach zuvoriger Anhörung der betreffenden 
Landgeſtüt⸗ Dirigenten, durch das Oberpräſidium an 
das Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten einzuſenden, welches dann befinden wird, ob 
die Bildung des Vereines den Anforderungen eines 
gemeinnützigen, der Förderung der Landespferdezucht 
dienlichen Unternehmens entſpricht, und ob und in 
welchem Umfange die erforderlichen Geldmittel bei den 
Zentralfonds des Miniſteriums verfügbar zu machen 
ſind, damit demgemäß mit der endgültigen Bildung 


des Vereines und dem Pferdeankaufsgeſchäfte vorge⸗ 


Pferdezuchtvereinen. 


gangen werden kann. Die Verhandlung zwecks Bildung 
des Vereines iſt nach Maßgabe des Muſters in An⸗ 
lage B aufzunehmen. 

Die Bewilligung von Darlehen zur N 
Beſchaffung von Hengſten erfolgt unter \ 
folgenden Bedingungen: N 

Der Verein ftelt an einem, von einem 
Königlichen Haupt: oder Landgeſtüte nicht allzufern be⸗ 
legenen Orte einen im Privatbeſitze (im Inlande oder 
Auslande) befindlichen Hengſt vor und giebt den mit 
ſeinem Eigenthümer vereinbarten Kaufpreis an. 

2. Wenn die nach Beſinden des Miniſteriums 
veranlaßte Unterſuchung den Hengſt preiswürdig und 
für den Zweck ſeiner Verwendung geeignet erachtet hat, 
ſo wird das Miniſterium dem Vereine ein zinsfreies, 
in 4—6 Jahren ratenweiſe rückzahlbares Darlehn zum 
Ankaufe des Hengſtes bis zur Höhe von 3300 Mark 
gewähren, ſofern und inſoweit die verfügbaren Mittel 
dies geſtatten. 

3. Der Verein bezw. die Vereinsmitglieder 
werden durch den Ankauf Eigenthümer des Hengſtes, 
ſie haben ſich zur Ueberwachung des Vereinszweckes 
und zur Sicherheit ſür die Rückgewähr des empfangenen 


Darlehns, dem ſtaatlichen Aufſichtsrechte zu unter⸗ 
werſen. Dies Aufſichtsrecht wird durch einen vom 


ee 

Miniſterium damit beauftragten Beamlen der Geſlüt— 7. Ergeben die Reviſtonen des beauftragten 
verwaltung in zeitweiſen Reviſionen ausgeübt. Geſlütbeamten, daß den geſtellten Bedingungen in 
Der Verein bezw. die Vereinsmitglieder über- weſentlichen Punkten nicht genügt iſt, daß insbeſondere 
nehmen die Verpflichtung, den Hengſt zur Bedeckungſ entweder der Hengſt ſchlecht gehalten oder das Be: 
der bezeichneten Stuten zu benutzen, und ihn hinſicht'deckungsgeſchäft unregelmäßig oder erfolglos geführt 
lich der Stallung, Wartung und Fütterung in beſter wird, jo kaun vom Miniſterium die Rückzahlung des 
flege zu halten, wozu weſentlich auch eine ausreichende ganzen noch ungetilgten Darlehnsbetrages mit drei⸗ 
Bewegung unter dem Reiter oder vor dem Wagen gehört. | monatlicher Kündigungsfriſt verlangt werden, ſofern 
5. Ueber den Empfang des Darlehns hat der Verein es nicht vorzieht, in ſolchem Falle der 
der Vereinsvorſtand mit ſolidariſcher Verbindlichkeit Geſtütverwaltung auf ihr Anerbieten den Hengſt ſelbſt 
ſeiner Mitglieder eine Schuldurkunde nach demſfür einen Preis in Höhe des Darlehnsreſtes käuflich 
Muſter C auszuſtellen, in welcher er ſichſzu überlaſſen. Ein ſolches Kaufgeſchäft muß auf Ver⸗ 
verpflichtet, die fälligen Jahresraten des langen der Geſtütverwaltung ſofort Zug um Zug durch 
1 Darlehns jedesmal bis ſpäteſtens zum 1. De⸗Uebergabe des Hengſtes gegen Empfangnahme einer 
den zember des betreffenden Jahres auf ſeineBeſcheinigung über die erfüllte Gegenleiſtung aus⸗ 
often an die vom Miniſterium beſtimmte Empfangs- [geführt werden. Die fällige Darlehnsrate des laufenden 
aſſe abzuführen. Erfolgt die Zahlung nicht pünktlich Jahres iſt ohne Anrechnung auf den Kaufpreis an 
is zu jenem Termine, jo kann die ſofortige Rück' die Staatskaſſe abzuführen, falls der Hengſt in dent 
zahlung des ganzen Darlehnsreſtes verlangt werden. betreffenden Jahre ſchon wiederholt zum Decken benutzt 

hab 5 Der Verein, bezw. endes worden iſt. 

en das Recht, ſich jederzeit durch Rückzahlung des 5 n "far 

ungetilgten Darlehnsbetrages von ſänuntlichen gegenſoder 9 0 0 N a de 
ie Staatsverwaltung übernommenen Verbindlichkeiten ee 1 1 Lan * 
zu befreien. Sie dürfen ſich aber, ſo lange die Rück- alters, worüber der Nachweis geführt werden muß, 
2 ü dein, jo wird das Miniſterium nach Beſinden der Um⸗ 


zahlung des Darlehns nicht vollſtändig erfolgt iſt, ohne gz Te a e 
Vorwissen und Genehmigung des Miniſteriums des ſtände die gänzliche oder theilweiſe Niederſchlagung des 


Hengſtes nicht entäußern. ungetilgten Darlehnsbetrages in Erwägung nehmen. 
B. 
Mu ſte r 
einer 
Verhandlung, behuſs Bildung eines Pferdezuchtvereines zu 


Verhandelt zu Zee bee ee 18 a 


worb Heute traten die nachbenannten Betheiligten zuſammen, um in Ausführung des ihnen bekannt ge— 
br en Erlaſſes des Herrn Miniſters ſür Landwirlhſchaſt, Domänen und Forſten vom a . 
uch Vollziehung dieſer Verhandlung einen Pſerdezuchtverein zu bilden. 


Demgemäß verpflichten ſich inn n! aufeinanderfolgenden Jahren 
(die Zahl der Jahre hängt von der behufs Abtragung der urkundlich übernommenen 
Schuld an die Staatskaſſe zu beſtimmenden Dauer der Verpflichtung ab) 


jährlich von dem Vereinshengſte decken zu laſſen: 


Heir „ ien 
r 1 Stute, 
A 3 Stuten, 
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. . e 
Summa ... 00 Stuten. 


N durch Verkauf, Tod ꝛc. abgehende Stute kann und muß durch eine andere erſetzt werden. 
eines Mitgliedes lichtung zur Benutzung des Vereinshengſtes für Stutenbedeckung erliſcht mit dem Tode 
(Die Zahl der für die Zuchtabtheilung Eines Hengſtes zu beſtimmenden Stuten bleibt 
der Feſiſtellung des Vereines überlaſſen; fie darf aber nicht geringer ſein, als die in der An⸗ 
melbungsverhandlung angegebene.) 


— . — 


Zum Vorſtande des Vereines ſind mit Majorität gewählt die drei Herren: 


1. A 
2 Ann een 


Dieſe Herren verpflichten ſich, als Vorſtand des Vereines den geſammten Geſchäftsbetrieb zu leiten 
und zu überwachen, übernehmen auch als Geſammtſchuldner die Verbindlichkeit, mit ihrem ganzen Vermögen 
der Staatsverwaltung gegenüber für die Erfüllung der eingegangenen Verpflichtungen, insbeſondere auch für 
die pünktliche Tilgung der Schuldforderung der Staatskaſſe nach Maßgabe der auszuſtellenden Schuldurkunde 


zu haften. 


(Hierbei iſt anzufügen, wie und von wem während der Tilgungsperiode des Staats⸗ 
darlehns die erforderlichen Zuſchüſſe zu leiſten ſind, wenn die Einnahmen aus den Sprung⸗ 
geldern zur Deckung der Tilgungsraten nicht ausreichen. 


Ebenſo ſind etwaige Bedingungen, welche die Vereinsmitglieder verpflichten, dem Vor⸗ 
ſtande, wenn er in Anſpruch genommen werden ſollte, gerecht zu werden, hier nach Ermeſſen 
einzuſchalten.) 


Das Vereinsmitglied, Herr 2... . ., übernimmt es, den Hengſt bei ſich zu ſtationiren, und 
dafiir Sorge zu tragen, oder darüber zu wachen, daß 


a) 


h 
) 


— 


0 
e) 


der Hengſt eine gute Stallung, Wartung und Fütterung erhalte, fo daß er immer in vollkommen 
guter Kondition bleibt, wozu weſentlich nothwendig erachtet wird, daß er nicht bloß bewegt, 
ſondern auch möglichſt entweder als Reit- oder als Wagenpferd zur Arbeit benutzt wird, die aber 
ſo bemeſſen werden muß, daß ſie, wenn auch den ganzen Organismus anregend, doch aber weder 
nachtheilig auf die Lungen, noch ſchädlich auf die Sehnen wirkt. 


Es iſt die Anſicht, daß der Hengſt in der zu leiſtenden Arbeit die Koſten feiner Wartung 
und Fütterung compenfirt. Dem Vereine bleibt jedoch überlaſſen, dies Verhältniß anders 
mAh und dem Stationshalter auf Unkoſten der Stationirung eine Vergütung zuzu⸗ 
billigen. 

in der Deckzeit ein Wärter gehalten werde, der das Deckgeſchaͤſt mit Sachkenntniß und Geſchick 
zu leiten verſteht, 

die Sprungregiſter, und vom zweiten Jahre ab auch die Abfohlungsnachweiſungen richtig geſührt, 
und bei den Reviſionen, welchen der Stationshalter ſowohl Seitens der Geſtütverwaltung als 
auch Seitens des Vereines ſich unterwirft, vorgelegt werden, 

die Sprunggelder einkaſſirt und an den Vorſtand abgeliefert werden, 


dem Hengſte kein Unfall oder keine Krankheit zuſtoße, und bei unabwendbaren Erkrankungen eine 
möglichſt ſorgſame Behandlung, jedenfalls unter Zuziehung eines approbirten Thierarztes, zu 
Theil werde. 

(Es bleibt dem Vereine überlaſſen, zu beſtimmen und nach Ermeſſen hier einzuſchalten, 
wie oft der Hengſt täglich zum Decken benutzt werden darf, auf welche Stunden des Tages 
die Zulaſſung zum Decken beſchränkt bleibt, und ob der Stationshalter unter ſeinen Arbeits⸗ 
pferden nal Schonung des Vereinshengſtes einen Probirhengſt zu halten verpflichtet 
werden ſoll. 


Das Sprunggeld für jede der angemeldeten Stuten der Vereins⸗Mitglieder beträgt 


Vorſtehende Verhandlung haben die Erſchienenen nach Vorleſung genehmigt und zur Beglaubigung 


Hierbei wird der Verein zu erwägen und zu beſtimmen haben, ob die vereinbarten 
Tilgungsraten der der Staatskaſſe ſchuldigen Summe als Sprunggeld auf die im Eingange 


der Verhandlung als verpflichtet bezeichnete Stutenzahl vertheilt werden ſollen. 


Beſtimmungen, zu welchen Preiſen der Vereinshengſt noch andere, durch die Konſtituirungs⸗ 
verhandlung im Voraus nicht angemeldete Stuten von Vereinsmitgliedern, ſowie Stuten von 
anderen, dem Vereine nicht angehörigen Beſitzern decken ſollen, können hier eingeſchaltet werden; 
ebenſo über die von Vereinsmitgliedern, welche die angemeldete Zahl von Stuten dem Vereins- 
hengſte zur Bedeckung nicht zugeführt haben, zu gewährende Entſchädigung. 


Endlich können noch Beſtimmungen hinzugefügt werden, wie es mit der Verwendung 
des Hengſtes gehalten werden ſoll, wenn der Verein ſich auflöſt, oder aus anderen eintretenden 
Gründen des Hengſtes ſich entäußern will, ſoweit ſeine Verfügungsbefugniß nicht zu Gunſten 
der Staatskaſſe beſchränkt iſt.) 


der von ihnen eingegangenen Verpflichtungen, ſowie mit der ausdrücklichen Erklärung, daß fie ſich den Be⸗ 
dingungen des im Eingange dieſes Protokolls gedachten MNiniſterialerlaſſes, und der Nundverfügung deſſelben 
Miniſteriums vom 30. Januar 1898 unterwerfen, vollzogen. 


(Unterſchriften.) 
Die Richtigkeit der Unterſchriften beglaubigt. 
X ein den, e e 
Der Landrath des Kreiſes. 


(unterſcnift) 


L. S. 
C. 
Mu ſt e r 
einer 


Schuldurkunde über den Empfang eines Staatsdarlehns 
(mit tarifmäßigem Stempel). 


Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten hat dem Pferdezuchtvereine zu 
5 . zum Ankaufe eines Vereinsbeſchälers ein zinsfreies Darlehn von Maart, 
ee bewilligt, und durch die Königliche General⸗Staatskaſſe dem unterzeichneten 
Vereinsvorſtande gegen deſſen Quittung zahlen laſſen. 

In Folge deſſen bekennen die unterzeichneten Vorſtandsmitglieder ſich hiermit perſönlich als Schuldner 
des Königlich Preußiſchen Fiskus (Geſtütverwaltung) auf Höhe obigen Darlehnsbetrages und verpflichten ſich 


nach Maßgabe der Verhandlung vom 8 und der darin gedachten Miniſterialerlaſſe als 
Geſammtſchuldner für die Rückzahlung des Darlehns zu haften, insbeſondere deſſen pünktliche Erſtattung 
innerhalb Jahren in der Art zu bewirken, daß im Jahre 18 und folgende Jahre 
jedesmal bis zum 1. Dezember — Mark, ſchreide Ati an die Kaſſe 
de Koniglichen Br zu portofrei gezahlt werden, ebenſo 


aber auch den noch ungetilgten Darlehnsbetrag in ungetrennter Summe zurückzuzahlen, ſoweit eine ſolche 
Rückzahlung nach den Beſtimmungen der Rundverfügung vom 30. Januar 1898 beanſprucht werden kann. 


Die Unterzeichneten haften mit ihrem ganzen Vermögen für die vollſtändige und pünktliche Erfüllung 
dieſer übernommenen Verpflichtungen; auch iſt es ihnen wohl bekannt, daß dem Darlehnsgeber hiernach 
freiſteht, die Erfüllung von jedem einzelnen Untezeichneten zu verlangen, und ſich nach ſeiner, des Gläubigers, 
Wahl an jeden Unterzeichneten auf Höhe des ganzen noch ungetilgten Schuldbetrages zu halten, oder auch 
von jedem Einzelnen nur die Erſtattung eines Theilbetrages zu fordern. 


(Ort, Datum, Unterſchriften.) 
(Beglaubigung wie oben.) 


Vorſtehende Beſtimmungen des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten werden 
hiermit veröffentlicht. 


Marienwerder, den 11. Februar 1898. Der Regierungs⸗Präſident. 
24) Ausweiſung von Ausländern aus dem 2. Viktor Fröhlicher, Spengler, geboren am 
a Reichsgebiet. 2. Auguft 1841 zu Bellach, Kanton Solothurn, 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 


1. Julius Dübüich, Bäckergeſelle, geboren am ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
13. April 1878 zu Puteaux, Departement Seine, zu Colmar, vom 24. Januar d. J. 
Frankreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land- 3. Franz Hulle, Dienſtknecht, geboren am 24. No: 
ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks Präſidenten vember 1870 zu Winterberg, Bezirk Prachatitz, 
zu Straßburg i. E., vom 21. Januar d. J. Böhmen, ortsangehörig zu Ckyn, Bezirk Prachatitz, 


Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Mühldorf, 
vom 5. Januar d. J. 

Jakob Kollroß (Kulerus), Ziegeleiarbeiter, ge⸗ 
boren am 25. Juli (2) 1855 in Oedenburg, 

Ungarn, ungariſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs Präſidenten zu Köslin, vom 24. Ja⸗ 
nuar d. J. 

Karl Magnuſſon, Arbeiter, geb. am 5. April 

1845 zu Hedeskoga, Bezirk Malmöhus, Schweden, 
ortsangehörig ebenbaſelbſt, wegen Obdachloſigkeit, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Lüneburg, vom 28. Januar d. J. 

Johann Pitſch, Tuchmacher und Arbeiter, ge⸗ 
boren am 13. Mai 1863 zu Klein Mohrau, Bezirk 
Freudenthal, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 
22. Dezember 1897. 

Perſonal⸗Chronik. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, aus Anlaß des diesjährigen Krönungs⸗ 
und Ordensfeſtes dem Buſchwärter Toews zu Kanitzken 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Die Wahl des Poſtvorſtehers Carl Reddig zum 
unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Garnſee iſt be 
ſtätigt worden. 

Der Königliche Oberförſter Dyhreufurth iſt 
zum Forſtantsanwalt für den Bezirk des Forſtreviers 
Laska ernannt worden. 

Der Königliche Oberförſter Ehlert ift zum 
Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſtreviers Char⸗ 
lottenthal und zum Stellvertreter des Forſtamtsanwalts 
für den Bezirk Oſche ernannt worden. 

Im Kreiſe Schlochau iſt der Rittergutsbeſitzer 
Baron von der Goltz zu Pagdanzig nach abge⸗ 
laufener Amtsdauer wieder zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Prechlau ernannt. 

Dem Schulamtskandidaten Dr. Radtke in 


6. 


15) 
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Jaſtrow iſt die Erlaubniß ertheilt, die in Jaſtrow be 
ſtehende Privatknabenſchule zu leiten und in derſelben 
zu unterrichten. 

Dem Fräulein Anna Jahnke in Konitz iſt die 
Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 


Dem Fräulein Adelheid Jahnke in Forſthaus im Magiſtratsbüreau hierſelbſt 


Mühlhof, Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
thätig zu ſein. ö 


Der Frau Wilhelmine Schaube geb. Stein⸗ 
horſt in Podgorz, Kreis Thorn, iſt die Erlaubniß zur 


Fortführung der bisher von Fräulein Schulz geleiteten 


Privatſchule in Podgorz ertheilt. 


16) Erledigte Schulſtellen. 

Die 1. Lehrerſtelle an der evangeliſchen Volks⸗ 
ſchule in Stegers, Kreis Schlochau, iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Lettau zu Schlochau bis zum 1. März d. Js. 
zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, iſt 
erforderlich. 

Die Lehrer⸗ und Küſterſtelle an der Volks⸗Schule 
zu Oſſowke, Kreis Flatow, iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herrn Bennewitz zu Flatow bis zum 
15. März d. 38. zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen, iſt er: 
forderlich. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Soßnow, 
Kreis Flatow, wird zum 1. April d. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Kreisſchulinſpektor Herrn 
Dr. Steinhardt zu Zempelburg zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Lubna, 
Kreis Konitz, wird zum 1. März d. Js. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Rohde zu Konitz zu melden. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 
. Das der Stadt Jaſtrow gehörige, Grüneſtraße 260 
belegene Grundſtück, Blatt 183 der Grundbuchbezeichnung, 
ſoll mit den darauf befindlichen Gebäuden unter der 
Bedingung des ſofortigen Abbruchs derſelben, abzüglich 
eines 3 m breiten Streifens in der ganzen Länge des 
Grundſtücks, meiſtbietend verkauft werden. 
Hierzu ſteht ein Termin am 
Sonnabend, den 2. April er. 
an, zu dem Bietungs⸗ 


17) 


luſtige eingeladen werden. 
Jaſtrow, den 12. Februar 1898. 
Der Magiſtrat. 


— . 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 8.) 
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Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


